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Personalia 

Daniela Georges, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Empirische Sozialforschung 

und Demographie, hat im Dezember 2024 das Institut verlassen. Seit Januar 2025 arbeitet sie am 

Institut für Arbeits-, Sozial- und Umweltmedizin der Universitätsmedizin Rostock. Wir wünschen 

ihr alles Gute! 

Anne Fink, wissenschaftliche Mitarbeiterin am Deutschen Zentrum für Neurodegenerative Erkran-

kungen (DZNE), hat im März 2025 ebenfalls das Institut verlassen. Seit April 2025 arbeitet sie am 

Deutschen Zentrum für Kinder- und Jugendgesundheit (DZKJ). Wir wünschen alles Gute für die 

Zukunft! 

Johanna Seletzkie hat seit Februar 2025 die Betreuung des Sekretariats für Prof. Dr. Gabriele 

Doblhammer und Prof. Dr. Roland Rau übernommen und vertritt Svenja Östreich in der Elternzeit. 

Wir heißen sie herzlich in unserem Institut willkommen! 

Max Schlossarek hat am 01. Oktober 2024 als studentische Hilfskraft am Lehrstuhl für Empiri-

sche Sozialforschung und Demographie begonnen. 

Justin Ernst (seit 01. Oktober 2024) und Maya Haddad (seit 01. November 2024) arbeiten als 

studentische Hilfskräfte an der Juniorprofessur für Demographie.  

Winona Hinzer betreut als studentische Hilfskraft seit dem 01. Januar 2025 die Internetseite und 

den Instagram-Account [@isd_unirostock] des ISD (betreut von Anne-Kristin Kuhnt). 

Bruno Laubner hat am 06. Januar 2025 als studentischer Mitarbeiter am Lehrstuhl für Soziologie/ 

Familiendemographie begonnen. 
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(Internationale) Konferenzbeteiligung 

Jan Gärtner hielt einen Vortrag mit dem Titel „Postapocalypse now!  Von der apokalyptischen 

Dauer in die Postapokalypse“ im Rahmen der interdisziplinären Arbeitstagung "We are doomed! 

Politische Bildung in der Postapokalypse", die vom 12. - 13. September 2024 an der Carl von Os-

sietzky Universität Oldenburg stattgefunden hat. 

Tabea Naujoks hielt im September 2024 auf der Konferenz des European Consortium for Socio-

logical Research (ECSR) einen Vortrag mit dem Titel „Work Hour Mismatches Between Preferred 

and Actual Work Hours: A Comparative Analysis of Women and Men in Same-Sex and Different-

Sex Couples in Germany”. 

Heike Trappe präsentierte im September 2024 beim Internationalen Symposium „Medically As-

sisted Reproduction: Health, Social and Demographic Aspects” (Villa Vigoni, Italien) ein Poster 

mit dem Titel: Couples Undergoing In Vitro Fertilization in Germany: Women’s Perception of 

Stress due to an Unfulfilled Desire for a Chil.  

Jan Gärtner nahm vom 27. - 28. September 2024 an der transdiziplinären Konferenz "Warham-

mer Conference - The first academic conference dedicated to all things Warhammer" in Heidel-

berg teil mit einem Vortrag zum Thema “POV: You're a Tech-Priest Using Warhammer 40k’s soci-

otechnical ontology as a tool for diffraction.”. 

Tabea Naujoks hielt im Oktober 2024 auf der Conference of the European Divorce Network 

einen Vortrag zum Thema „Beyond the Division of Housework: Exploring the Impact of Inequity 

and Reporting Disparities on Relationship Satisfaction and Stability“. Der Beitrag wird in Ko-Au-

torenschaft mit Heike Trappe verfasst.  
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Robert Brumme hielt im November 2024 einen Vortrag zum Thema "Künstliche Intelligenz und 

Zukunftsdeutung - Zum Zusammenhang von narrativer Struktur und Zukunftsbezug" auf dem 

Workshop "Digitalisierung als Herausforderung für die soziologische Theorie" des Arbeitskreises 

"Zeiten der Digitalisierung/Digitalisierte Zeiten?" der Deutschen Gesellschaft für Soziologie (DGS) 

am Alexander von Humboldt Institut für Internet und Gesellschaft. 

Charlotte Herbertz und Jan Gärtner hielten im November 2024 einen Vortrag zum Thema 

„Klimamodellierung als Projektion von Zukunft“ als Teil des Workshops "Zeiten der Digitalisie-

rung/Digitalisierte Zeiten?" im Rahmen des Arbeitskreises Digitalisierung als Herausforderung für 

die soziologische Theorie (DGS-Sektion soziologische Theorie) am Alexander von Humboldt 

Institut für Internet und Gesellschaft in Berlin. 

Anna-Victoria Holtz, Elena Rakuša und Maximilian Frentz-Göllnitz nahmen vom 04. - 06. De-

zember an der Annual Academy der IMPRS-PHDS am Max-Planck-Institut für demographische 

Forschung in Rostock teil. Anna-Victoria Holtz präsentierte ein Poster zum Thema „Heteroge-

neity in Dementia, Hypertension, Diabetes and Mortality Trajectories in the Elderly in Catalonia 

and Germany” und Maximilian Frentz-Göllnitz hielt einen Vortrag mit dem Titel „Differences in 

Late-Life Depression between Intra-European Migrants and Non-Migrants: A Prospective Cohort 

Study“. 

Julia Fritzsche hat auf der 9th International NEPS Conference, die vom 05. - 06. Dezember 2024 

in Bamberg stattgefunden hat, ein Poster vorgestellt mit dem Titel „The Impact of Educational 

and Employment Transitions on Health of Young Adults Depending on Internal and External 

Health Resources“. 

Maximilian Frentz-Göllnitz hielt im Februar 2025 beim Dutch Demography Day (Utrecht, Nie-

derlande) einen Vortrag zum Thema „Differences in Late-Life Depression between Intra-Euro-

pean Migrants and Non-Migrants: A Prospective Cohort Study“. 

Robert Brumme hielt im Februar 2025 einen Vortrag mit dem Titel „Automatisierung und Ver-

schleierung - Die KI-Erzählung vom Ende der Arbeit“ auf der DGS-Sektionen-Tagung “Automati-

sierung der/als Arbeit” an der Universität Chemnitz. 

Anne-Kristin Kuhnt hielt im März 2025 auf der Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für De-

mographie (DGD) einen Vortrag zum Thema „The Impact of Immigration on Loneliness: Evidence 

from Germany“.  

Heike Trappe nahm im März 2025 am internationalen Workshop „Politics and Policies of Repro-

duction” am WZB Berlin für Sozialforschung teil und stellte einen Beitrag mit dem Titel „Couples 

Undergoing In Vitro Fertilization in Germany“ (gemeinsam mit Anne-Kristin Kuhnt) vor. 

 

 

 



 

 

Veranstaltungen 

Randy Stache vom Forschungszentrum des BAMF präsentierte am 12. November 2024 zum 

Thema „Die „Machbarkeitsstudie: Im-/Mobilität ausreisepflichtiger Personen in Deutschland“ – 

methodische Hintergründe & empirische Ergebnisse“ im Rahmen der Masterveranstaltung „Mig-

ration, Integration und Prognose“ von Anne-Kristin Kuhnt.  

Friederike Enßle-Reinhardt von der TU Chemnitz präsentierte am 18. November 2024 Ergebnisse 

aus dem wholeCOMM-Projekt zum Thema „Die Aushandlung von migrationsbezogener Diversität 

in „neuen Ankunftsorten“. Eine lokale Perspektive“ im Rahmen der Masterveranstaltung „Migra-

tion, Integration und Prognose“ von Anne-Kristin Kuhnt.  

Prof. Dr. Christine Wimbauer von der HU Berlin hielt im Rahmen des Seminars „Neue Familien-

modelle am Horizont?“ am 25. November 2024 einen Gastvortrag zum Thema „Co-Parenting und 

die Zukunft der Liebe“. 

Felix zur Nieden und Olga Pötzsch vom Statistischen Bundesamt präsentierten am 21. Januar 

2025 zum Thema „Bevölkerungs-des Statistischen Bundesamtes“ im Rahmen der Masterveranstal-

tung „Migration, Integration und Prognose“ von Anne-Kristin Kuhnt.  

 

Veranstaltungsorganisation 

Jan Gärtner hat gemeinsam mit Robert Brumme, Charlotte Herbertz und Alina Anna Meyer 

nach einer Ausschreibung des Arbeitskreises Digitalisierung als Herausforderung für die soziolo-

gische Theorie der DGS-Sektion soziologische Theorie einen Workshop zum Thema „Zeiten der 

Digitalisierung/Digitalisierte Zeiten?“ ausgerichtet. Der Workshop fand vom 28. - 29. Januar 2024 

in Kooperation mit dem Alexander von Humboldt Institut für Internet und Gesellschaft in Berlin 

statt. 

Anne-Kristin Kuhnt organisierte im März 2025 gemeinsam mit Sabine Diabaté eine Session zu 

„Vielfalt in Fertilität und Familie in Deutschland“ auf der Jahrestagung der deutschen Gesellschaft 

für Demographie zum Thema „Demographie und amtliche Statistik – Perspektiven und Potentiale 

der Zusammenarbeit“ in Wiesbaden.  

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Anne-Kristin Kuhnt & Heike Trappe veröffentlichten im Oktober 2024 in „Demographische For-

schung aus erster Hand“ einen Artikel mit dem Titel „Unerfüllter Kinderwunsch“. [Link] 

Anne-Kristin Kuhnt hielt im Oktober 2024 einen Vortrag zum Thema „Neue Vielfalt?“ auf der 

digitalen Konferenz „Neue Vielfalt?  Leihmutterschaft, Eizellspende und Familienbilder“ organisiert 

von der Evangelischen Akademie zu Berlin. 

https://www.demografische-forschung.org/artikel/2024/3/2


 

 

Anne-Kristin Kuhnt hielt im November 2024 einen Vortrag zum Thema „Sterben wir aus ohne 

Reproduktionsmedizin?“ beim Arbeitskreis Frauengesundheit in Medizin, Psychotherapie und Ge-

sellschaft (AKF) e.V.. 

Heike Trappe gab im Dezember 2024 dem NDR und im Januar 2025 dem Radiosender Ostsee-

welle ein Interview zur Geburtenentwicklung in Mecklenburg-Vorpommern. 

Annegret Gawron veröffentlichte im Dezember 2024 in „Demographische Forschung aus erster 

Hand“ einen Artikel zum Thema „Anzahl der Kinder interethnischer Paare“. [Link] 

Robert Brumme hielt im Dezember 2024 einen Vortrag zum Thema „Streifzug durch die Soziolo-

gie“ im Rahmen der Uni-Schnuppertage für Schülerinnen und Schüler aus regionalen Schulen. 

Anne-Kristin Kuhnt gab im Januar 2025 der Zeitschrift ELTERN ein Interview zum Thema „Geht 

der Trend zum dritten Kind?“. 

Heike Trappe gab im Februar 2025 dem Deutschlandfunk ein Interview zum Thema „Hausfrauen 

in der DDR“. 

Seit dem Sommersemester 2023 existiert ein Instagram-Account für das ISD [@isd_unirostock] 

unter Federführung von Anne-Kristin Kuhnt – Ideen für Posts, die für (zukünftige) Studierende 

interessant sein könnten, sind herzlich willkommen! Aktuell freue ich mich insbesondere über ak-

tuelle Publikationen und Termine, die wir auch auf unserem Instagram-Kanal publik machen.  

 

Akademischer Service 

Robert Brumme ist seit Oktober 2024 Mitglied in der Untersuchungskommission zur Vermeidung 

wissenschaftlichen Fehlverhaltens der Universität Rostock. [Link] 

Anne-Kristin Kuhnt ist Vertrauensdozentin der Hans-Böckler-Stiftung, die neben Promotionssti-

pendien auch Stipendien für Studierende vergibt. Bei Interesse steht sie gerne als Ansprechpart-

nerin zur Verfügung.  

Anne-Kristin Kuhnt ist Mitglieder der Vergabekommission der Landesgraduiertenförderung des 

Landes Mecklenburg-Vorpommern. Bei Interesse steht sie gerne als Ansprechpartnerin zur Verfü-

gung.  

Anne-Kristin Kuhnt ist seit 2025 Mitglied des Beirats der Zeitschrift Comparative Population Stu-

dies (CPoS). 

Katharina Block ist seit Januar 2025 Sprecherin der Sektion "Soziologische Theorie" der Deut-

schen Gesellschaft für Soziologie (DGS) und damit die erste weibliche Sprecherin seit der Grün-

dung der Sektion vor fast 50 Jahren. 

https://www.demografische-forschung.org/artikel/2024/4/3
https://www.uni-rostock.de/universitaet/vertretungen-und-beauftragte/ombudspersonen-und-untersuchungskommission/


 

 

Heike Trappe ist Mentorin von Dr. Charlott Rubach (Juniorprofessur für empirische Bildungsfor-

schung mit dem Schwerpunkt Lehrkräfteforschung an der PHF) im Rahmen ihres Tenure Track 

Prozesses. 

 

Gratulation 

Constantin Reinke, wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Empirische Sozialforschung 

und Demographie, hat am 31. Dezember 2025 seine Dissertation mit dem Titel „Dementia Risk 

Factors Over the Life Course – Identification, Trajectories and Pathways“ verteidigt. Das ISD gratu-

liert zur erfolgreichen Promotion! 

Anne-Kristin Kuhnt hat zusammen mit Dana-Sophia Valentiner (Juniorprofessur für Öffentliches 

Recht, JUF, UR) und Prof. Dr. Henrike von Scheliha (Juniorprofessur für Bürgerliches Recht, insbe-

sondere Familien- und Erbrecht, Bucerius Law School Hamburg) den Norddeutschen Wissen-

schaftspreis (1. Platz, 80 TSD Euro Preisgeld) für das Wissenschaftsnetzwerk ReproGerecht ver-

liehen bekommen. Das interdisziplinäre Forschungsnetzwerk untersucht aus sozial- und rechtswis-

senschaftlicher Perspektive die Möglichkeiten einer gerechteren Gestaltung reproduktiver Rechte. 

Der Norddeutsche Wissenschaftspreis wird von den Wissenschaftsministerien der norddeutschen 

Bundesländer ausgelobt. Herzlichen Glückwunsch! 

 

Sonstiges 

Ende Oktober bis Anfang Dezember verbrachte Anna-Victoria Holtz ihren durch die IMPRS-

PHDS finanzierten Research Stay am Centre d’Estudis Demogràfics (CED) in Barcelona um an ei-

nem gemeinsamen Projekt zu arbeiten. 
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